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Sicher, jeder behinderte hat täglich sein mehr oder weniger anstrengendes
programm zu bewältigen. Aber sollte das die ausrede dafür sein, dass man im
leben weder links noch rechts sieht?

Als mitarbeiter des November-PULS unternahm ich einen versuch, als behinderter

im (rollstuhl) einen beitrag zur behindertenarbeit zu leisten. Deshalb habe

ich mich bereit erklärt, unterlagen zum thema "wohnen" zusammenzustellen.
Mit freude und grossem Zeitaufwand habe ich rundschreiben mit fragebogen

erstellt und an die insassen des Kio-Wohnheimes und an das Schulungs- und
Wohnheim Rossfeld verteilen lassen. Wie gross war die Enttäuschung, auf die
60 verteilten schreiben nur 3 antworten zu erhalten.
Dass nicht jedermann einen persönlichen artikel über "wohnen" schreiben kann,
versteht sich; dass aber die fragebogen, die zum ausfüllen nicht mehr als 5 minuten

zeit beansprucht hätten, nicht zurückgeschickt worden sind, ist deprimierend.

Diese reaktion stimmt mich traurig. Wie oft hört man behinderte, die sich über
irgendwelche problème ärgern. Aber einmal die initiative selber ergreifen (schon
nur in form eines ausgefüllten fragebogens) ist von den "armen" behinderten
zuviel verlangt.
Ist es deshalb nicht verständlich, dass die "normale" gesellschaft oft nicht weiss,
wie sie sich gegenüber uns verhalten soll, wenn nicht vermehrte zeichen von ak-

'

tivitäten bei behinderten festzustellen sind? (Diejenigen, (leider nur wenige),
die hier zu unrecht angegriffen worden sind, sollen mich bitte entschuldigen.)

Thomi Bürgin

*************************************************************** *
* ** Im heim wohnten das ganze jähr hindurch 13 behinderte frauen und 11
* manner. Für ein frauenbett konnte auch dieses jähr keine dauerpensio-
* närin gefunden werden, offenbar ein signal, dass ein hoher Sättigungsgrad *
* an heimbetten erreicht worden ist, zumal für unseren landesteil.*..-.-. *
* Aus dem Jahresbericht 76 vom X

* Wohn- und Arbeitsheim Gwatt X

* *
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